
verstehen, wie ich ticke
Kinderworkshops, weil?

Die Themen

So geht’s: Einiges zur  Methodik, Abläufe , Equipment

Teamer*in sein: Was brauche ich? Grundausstattung, Haltung etc.

Nur nicht für die Katz: Überlegungen zur Nachhaltigkeit, Inhalte und Bewusstsein lebendig halten.
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Kiwos, weil?



Die Trias des Verstehens

Sauer, ebenda

Verstanden werden
SelbstVerstehen
Gemeinsam verstehen



Das gemeinsame Verstehen 
der Gleichen

„Die Wiederanknüpfung sozialer 

Beziehungen beginnt mit der Entdeckung, 

dass man nicht allein ist. Nirgendwo spürt 

das Opfer das so unmittelbar und in so 

überzeugender Deutlichkeit wie in einer 

Gruppe.“

 (J .L. Herman 1993: Die Narben der Gewalt. S. 308,). 



Experti*nnenschaft



Die Themen
Stress lass nach

 dreigliedriges Gehirn

 Fass 

Trigger

Was früher ja

Bindung

Dissoziation

 Überlastungsschutz

 inneres Team

Scham

Das Transgenerationale
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Die Katze beschäftigt sich mit deinen  
alltäglichen Gefühlen.
Der Delphin denkt nach.
Das Krokodil ist der Autopilot für deinen Körper.

In sehr belastenden Situationen:
Katze ist mit großen Gefühlen überfordert.  Das 
Krokodil wird aktiv und löst
Notfallprogramme aus (Kämpfen, Flüchten, Erstarren).  Zum 
Delphin, zum Denken fällt der Zugang schwer.

Es ist möglich:
Das Krokodil zu verstehen,  
die Katze zu beruhigen und
wieder Zugang zum Delphin zu finden.

Du kannst wieder Kontrolle über
dein Verhalten erlangen!



So geht‘s

Gleiche Rituale

Transparenz

Regeln 

ArbeitsSpaßatmossphäre

 Kraftsteine

 Handpuppen

 Bewegung

 Essen, Trinken

 Flexibilität

Immer positiv abschließen

Vorher

Über die Zeit

Inhalte

Ablaufpläne

Liste für Equipment

Ausreichend Kolleg*innen

Rollen klären, wer macht was?

Briefe an alle Betreuer*nnen



Was brauchen die  Teamer*innen

Traumapädagogisches Fachwissen

Leid hören können

Eigene Wunden/Brüche kennen

Zuversicht

Freude

Haltung: Der gute Grund

 Die Anerkennung der 
Expert*innenschaft

 Die Würdigung der Lebensleistung

Fähigkeit auf das Geschehen einzugehen

Spaß am Spielen hilft



Nur nicht für die Katz
Briefe an die Betreuer

Inhalte lebendig halten

Wiederholungen

Gruppenabende

Schrank für Material

Bedeutung der Leitung

 z. B. Arbeitszeit

Therapie kann auf workshops zugreifen



„Wenn ich ganz viel Stress habe, hilft es, wenn ich mich auf den Boden lege. Der 

ist fest und kalt.“



Die Zeugenschaft anderer 
ExpertInnen und Profis

„Wir sind nicht alleine mit unseren Lebensgeschichten“

„Es ist die Zeugenschaft anderer, die dazu führt, dass „[…] dass das innere Erleben und die Vergangenheit 

wahr werden und so ein Ja zu sich selbst als Basis für weitere heilsame Prozesse entsteht.“ 

(Sauerer 2018: ‚Hey, ich bin normal‘ S. 179)
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